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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 766/68 hinsichtlich der Aussetzung der periodischen Festsetzung 
der Ausfuhrerstattungen bei Melasse und Sirupen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
p äischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 1009/67/EWG des 
Rates vom 18. Dezember 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Zucker 1 ), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 2476/74 2 ), insbe- 
sondere auf Artikel 17 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe : 

Gemäß Artikel 6 und 7 der Verordnung (EWG) 
Nr. 766/68 des Rates vom 18. Juni 1968 zur Aufstel- 
lung allgemeiner Regeln für die Erstattungen bei 
der Ausfuhr auf dem Zuckersektor 3 ), zuletzt geän- 
dert durch die Verordnung (EWG) Nr. 881/73 4 ), wer- 
den für die in Artikel 1 Buchstaben c und d der Ver- 
ordnung Nr. 1009/67/EWG genannten Erzeugnisse 
die Erstattung und gegebenenfalls der Grundbetrag 
der Erstattung monatlich festgesetzt. 

Wird festgestellt, daß in der Gemeinschaft keine 
auf der Grundlage von Weltmarktpreisen auszufüh- 
rende Melasseüberschüsse vorhanden sind, so ist 
es angebracht, die Möglichkeit einer Aussetzung der 
periodischen Festsetzung für die betreffende Erstat- 
tung bei der Ausfuhr vorzusehen. Die gleiche Mög- 
lichkeit ist für den Grundbetrag der Erstattung für 
die in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a der Verord- 
nung Nr. 1009/67/EWG genannten Erzeugnisse vor- 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 308 
vom 18. Dezember 1967, S. 1 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 264 
vom 1. Oktober 1974, S. 70 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 143 
vom 25. Juni 1968, S. 6 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 86 
vom 31. März 1973, S. 30 


Zusehen, solange keine Festsetzung der Erstattung 
für Weißzucker in unverändertem Zustand erfolgt - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

In Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
766/68 wird folgender zweiter Unterabsatz ein- 
gefügt: 

„Diese periodische Festsetzung kann jedoch nach 
dem Verfahren des Artikels 40 der Verordnung Nr. 
1009/67/EWG ausgesetzt werden, wenn festgestellt 
wird, daß in der Gemeinschaft keine Melasseüber- 
schüsse vorhanden sind, die auf der Grundlage von 
Weltmarktpreisen ausgeführt werden können. In 
diesem Fall wird unbeschadet des Artikels II Ab- 
satz 2 keine Erstattung gewährt." 

Artikel 2 

In Artikel 7 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
766/68 wird folgender zweiter Unterabsatz ein- 
gefügt: 

„Diese periodische Festsetzung kann jedoch nach 
dem Verfahren des Artikels 40 der Verordnung Nr. 
1009/67/EWG ausgesetzt werden, solange die perio- 
dische Festsetzung der Erstattung bei der Ausfuhr 
für Weißzucker in unverändertem Zustand ausge- 
setzt ist. In diesem Fall wird unbeschadet des Arti- 
kels 11 Absatz 2 keine Erstattung gewährt." 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Sie wird ab . . . angewandt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Druck: Therme Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg i, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 



Drucksache 7/3476 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Begründung 

Mit diesem Verordnungsvorschlag soll unter be- 
stimmten Voraussetzungen erreicht werden, die 
Festsetzung der Erstattung oder des Grundbetrages 
der Erstattung bei der Ausfuhr für Sirupe und 
Melasse, die gemäß Verordnung (EWG) Nr. 766/68 
des Rates monatlich festgesetzt werden müssen, aus- 
setzen zu können. 

Obgleich in der Gemeinschaft gegenwärtig keine 
Melasseüberschüsse bestehen, die auf der Grundlage 
von Weltmarktpreisen ausgeführt werden müßten 
und eine Festsetzung der Erstattung für Weißzucker 
in unverändertem Zustand nicht erfolgt, führen die 
o. g. Vorschriften zu einer periodischen Festsetzung 
mit einem Null-Satz oder einem „Strich“, beide ohne 
wirtschaftliche Auswirkungen. 

Im Zuge der verwaltungsmäßigen Vereinfachung 
scheint es angemessen, die Möglichkeit einer Aus- 
setzung der periodischen Festsetzung o. g. Erstattun- 
gen vorzusehen. 

Diese Maßnahme hat keine Auswirkungen auf den 
Gemeinschaftshaushalt. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 8. April 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Ag 15/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 12. März 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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